
Stadtverwaltung Wipperfürth . Postfach 1460 . 51678 Wipperfürth 

Informationen nach Art. 13 und 14 der europäischen 

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) für die Durchführung von 

Wahlen auf Abstimmungen auf Bundes-, Landes-, und 

Gemeindeebene bei der Hansestadt Wipperfürth  

 

Umgang mit Ihren Daten und Ihre Rechte  

Mit diesen Datenschutzhinweisen werden Sie gemäß der geltenden europäischen 

Datenschutzgrundverordnung über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 

sowie über die Ihnen zustehenden Rechte informiert.  

Diese Hinweise werden soweit erforderlich aktualisiert und unter www.wipperfuerth.de 

veröffentlicht. Dort finden Sie auch unsere Datenschutzhinweise für den Besuch der 

Webseite der Hansestadt Wipperfürth. 

1. Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich, und an wen können Sie sich 

wenden? 

Verantwortlicher:  

Hansestadt Wipperfürth 

Die Bürgermeisterin 

Marktplatz 1 

51688 Wipperfürth 

Telefon: 02267/64-0 

E-Mail: info@wipperfuerth.de 

Datenschutzbeauftragter: 

Oberbergischer Kreis 

Datenschutzbeauftragter 

Moltkestraße 42  

51643 Gummersbach  

Telefon: 02261/88-0 

E-Mail: datenschutz@obk.de  

  

2. Welche Quellen und Daten werden genutzt?  

Es werden Daten verarbeitet, die die Hansestadt Wipperfürth von Ihnen erhält oder 

aufgrund gesetzlicher Vorschriften erhebt. 

3. Wofür und auf welcher Rechtsgrundlage werden Ihre Daten verarbeitet?  

Durchführung von Wahlen und Abstimmungen auf Bundes- , Landes-, und 

Gemeindeebene.   

 

Europawahlgesetz/Europawahlordnung 

Bundeswahlgesetz/Bundeswahlordnung 
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Landeswahlgesetz/Landeswahlordnung 

Kommunalwahlgesetz/Kommunalwahlordnung 

Gesetz über das Verfahren bel Volksinitiative, Volksbegehren und 

Volksentscheid (VIVBVEG) 

Satzung für die Durchführung von Bürgerentscheiden in der Stadt Wipperfürth 

4. Wie lange werden Ihre Daten gespeichert? 

Wählerverzeichnisse, Wahlscheinverzeichnisse, Unterstützungsunterschriften werden für die 

Dauer von sechs Monaten nach der Wahl aufbewahrt, es sei denn, sie werden für eln 

Wahlprüfungsverfahren benötigt. Die anderen Unterlagen jeweils bis 60 Tage vor 

Durchführung der nächsten entsprechenden Wahl, es sel denn, sie werden für ein 

Wahlprüfungsverfahren benötigt. Daten der Wahlvorstände dauerhaft, falls nicht 

widersprochen wurde 

5. Wer bekommt Ihre Daten?  

Andere Wahlbehörden zur Führung der Wählerverzeichnisse, Wahlaufsichtsbehörden zur 

Organisation des Wahlgeschäfts, Ordnungsbehörden zur Organisation des Wahlgeschäfts, 

örtliche Wahlvorstände  

6. Werden Daten in Länder außerhalb der EU oder an internationale Organisationen 

übermittelt?  

Eine Weitergabe Ihrer Daten in Länder außerhalb der EU oder an internationale 

Organisationen erfolgt nicht.  

7. Wird eine automatisierte Auswahlentscheidung getroffen?  

Grundsätzlich erfolgt keine Entscheidung, die ausschließlich auf einer automatisierten 

Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten erfolgt.  

8. Inwieweit werden Ihre Daten für die Profilbildung genutzt?  

Ihre Daten werden nicht zur Profilbildung verwendet, d. h. die automatisierte Verarbeitung 

Ihrer personenbezogenen Daten, um bestimmte persönliche Aspekte zu bewerten, zu 

analysieren oder vorherzusagen, erfolgt nicht. 
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9. Welche Datenschutzrechte haben Sie?  

Betroffene Personen haben folgende Rechte, wenn die gesetzlichen und persönlichen 

Voraussetzungen erfüllt sind: 

 Auskunft nach Artikel 15 DSGVO 

 Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO 

 Löschung nach Artikel 17 DSGVO 

 Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO 

 Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DSGVO 

 Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DSGVO und den Wahlgesetzen 

§4 EuWG i.V.m. § 9 BWahIG, § 9 BWahlG, § 11 LWahIG, § 2 KWahIG Recht auf 

Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Artikel 77 DSGVO 

 Recht, eine erteilte Einwilligung jederzeit widerrufen zu können, ohne dass die 

Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten 

Verarbeitung hierdurch berührt wird. 

 

10. Zuständige Aufsichtsbehörde 

Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen 

Kavalleriestr. 2 - 4 

40213 Düsseldorf 

Telefon: 0211 38424 - 0 

Fax: 0211 38424-10 

E-Mail: poststelle@ldl.nrw.de 

www.ldi.nrw.de  

 


